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Änderungen und Ergänzungen: 

Im Erläuterungsbericht haben sich folgende Textseiten geändert: 

4. Seite des Inhaltsverzeichnis 
- S. 100 Tabelle 2 
- S. 117 Tabelle 4 
- S. 118 Tabelle 4, Fortsetzung 
- S. 119 Tabelle 5 

- S. 166 aus Kap. 9.13, Pflege und Renaturierung des Ehmbruchgrabens, 
Schutz des Wassers 

S. 167 und S. 168 entfallen 
S. 194 Kap. 13, Fazit 
S. 195 Kap. 13, Fazit,Fortsetzung 
S. 196 Kap. 11, Aufforstung des Flustückes 51 /5 an der Blauen 

Lehmkuhle 
S. 197 bis 204 (Ergänzung vom 26.10.1995) entfallen 
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Vorbemerkung 

Dieser Erläuterungsbericht ist so konzipiert, daß er wie ein 
Nachschlagewerk oder Handbuch von allen benutzt werden kann, 
die von der Planung betroffen oder daran beteiligt sind. 
Dies gilt insbesondere für das Kapitel mit den Planungsrecht
lichen Festsetzungen und Empfehlungen. Empfehlungen sind 
gesondert vermerkt. 

Es gilt,den .Anforderungen zu genügen, die in Schleswig-Holstein 
an einen Grünordnungsplan gestellt werden, gleichzeitig sollten 
Daten und Planungsunterlagen so aufbereitet werden, daß eine 
Sondergenehmigung für die Bebauung von Flächenteilen von nach 
§ 15a LNatschG geschützter Flächen möglich wird. 
Diese Arbeit stellt die Grundlage für den förmlichen Antrag 
für eine Sondergenehmigung dar. 

Es wurde Nachweis geführt, daß die Eingriffe in den Naturhaus
halt, wie sie durch Neubauprojekte, Umgestaltung und Flächen
versiegelung entstehen, innerhalb des Plangebietes ausgeglichen 
werden können. 
Durch das Ausweisen von Schutzflächen, Teilversiegelung, 
Fassaden- und Dachbegrünung, Aufwertung von Biotopflächen wird 
dies ermöglicht. 

Neben dem Nachweis von Ausgleichsflächen wurden die klassischen 
Kriterien des Grünordnungsplanes, wie zum Beispiel das Darlegen 
von Flächenfunktionen, bewußt erweitert. 

Es werden vielfältige Hinweise zum sorgfältigen Umgang mit der 
Natur, zur Um- und Ansiedlung von Tieren und Pflanzen auf der 
Grundlage einer detaillierten Bestandserhebung gegeben. 

Durch diese Ergänzungen besteht die Möglichkeit, bei den Bau
vorhaben die konzeptionellen Vorgaben planerisch zu berück
sichtigen und in die Realität umzusetzen. 
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